
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 24

Artikel: Der Friedensvertrag

Autor: Santa Clara, Abraham

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452480

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452480
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Genie s, die man verstehen muss
man kennt bei uns in der Schweiz ßerrn Platten,
Den viele hinlänglich dick schon hatten.

Im nationalrat er fest bolscbewikte,
Dem russischen Bär er am ïell herumflickte;
Dann war er im ßui aucb in Finnland zu sebn.

3a, so ein Genie das muss man verstebn!

Dun gab er uns platterdings kund und zu wissen,

r möge in Bern nicht mehr mit bornissen".
6r babe die dritte Urheimat gefunden,
Gerad' wie sie passe für so einen Kunden.
6s verzichtet, scheint's, Platten aufs Wiedersebn!

Ja, so ein Genie das muss man verstebn

Wir baben im Parlament manche Räte,

Denen platzen würden beim id alle nähte,
Könnten rednern sie nicht per Kilometer,
Gleichviel, ob sie beissen Gharles, Sritz oder Peter.

Kein Cnde des Wortschwalls ist abzusehn!
So ein Schwätzergenie, das muss man verstebn!

's roird heut' in Sern oerfchiedentlich,
60 mancherlei befprochen:
Son roegen Sröckne" hob man auf
Sie rindfleifchlofen 2öochen.
Ses Kindoieh's Suttermangel bringt
Sleifch in der 21Zenfchen Söpfe;
Soch fchütteln d'rob bedenklich fehr
So Kind roie TRenfch die Köpfe;
et. Seter fcheint Grläffe roohl
Su lefen nicht )u pflegen:
(Bleich mt dem Kuffchub des Serbot's
Klacht er den fchönften Kegen".
gelbft roellpolitifch denkt und fpricht
Klan heute 3' Särn oerfchieden.
Kur einig fchimpft man allgemein
Sen Seroer falller Srieden:
Sas Kind fei nur ein SSechfelbalg.
Sas flehe aufier 3roeifel :

ßafi" der natürliche Sapa
ünd ©ötti" fei der Seufel.
Kuch 3eigt man oiele Sreude nicht

Km 3ukunftsoölkerbunde:
Sie American -Watch & Comp.
3eigt richtig nicht die Stunde."

Kuch munkelt man fo 3iemlich oiel

Kon Ktüller's-Ohrenbläfer:
gm Sienft 3roar nicht, doch im Sioil
ffieheimer-Kkten-Cefer.
Kls Kd jutant" gan3 tadellos",
Kls Klenfch nicht grad empfehlbar",
©edächtniskünftler magnifique,
Kls Sohn" gan3 doppelt fehlbar.
Klan roünfcht' als Sapa Secoppet
Sem ßerren gunioren:
2Benn fchon aus keinem andern ©rund,
Hon roegen feiner Ohren, zamer zaß

Settier: Sitte um eine kleine ünterjlühung,
lieber ßerr: ich habe 3U ßaufe fünf uner3ogene
Kinder lauter Sroillinge!

üetcrbungstbeoctc
Ser Kpfel nicht roeit oom Stamme fällt,
So Ift's einmal der Cauf der KJeltl
Klan kennt ßerrn Kdors heimlich Ciebe,

(Kicht braucht's, dafi man fle noch befchriebe

Sein Silius hört! roard Ghef bereits

Ser fran3öfifchen Kinos in der Schroei3;

Ser Company général du Cinematograph"
ßa! Siefe Sererbung roar roirklich braol e

In Zürich, wo allerlei Uölker schon nisten,
Da baben sieb etabliert Kommunisten,
Die bisher gefehlt in dem scheckigen Bilde.

ßeld Craber wird sie bebandeln mit Milde,
In Watte sie wickeln ihr werdet sehn!

3a, so ein Genie das muss man verstebn

Karl Spitteier sab man sich wieder bequemen,
Dass er als Orakel sich liess vernehmen.

Der Uögtlin, der Ilg und noch andere kamen,
Die nahmen das Karlchen diesmal ins Examen.

0 lumpiger ïrûhling, wenn das kann gesebebn!

3a, so ein Genie ¦ das muss man verstebn I

In Bern und in Basel, in Zürich nicht minder,
Erblickt man jetzt allerlei musenkinder
Uon malern, die klexen den Ceufel zusammen,
Als würden vom ßöllenbreugbel sie stammen.

6in Böcklin, der würd' sich im Grab herumdrebn
So ein ïarbengenie das muss man verstebn!

lieber Hebclfpolicc
Kls am Sfingftfonntag ein biederer Oflfchroei3er

in der berühmten See- und ©rofiftadt Sürikon
einem der 3roei Sedürfnispaläfte des Sahnhofes
Gnge 3uflrebte und er den ßof knapperdings mit
Klüh' und Kot erreicht hatte, fand er 3U feiner
gerechten Kerrounderung es roar abends kun
nach 10 (fchreibe 3ehn) ühr fämtliche Steh-
und Sit)loka!litäten gefperrf. ünd 3roar nicht etroa

roegen Keinigung der Knftalt", roie es fonft
gemütlicher 2Seife in befagter ©rofiftadt als ünikum
mitten an hellen 2Sochenlagen 3U gefchehen pflegt,
fondern aus anderroeitig unerfindlichem ©runde.
Sappermoft!" räfonnierte der alfo um feine

ßoffnung Setrogetrer- 7rtft~ dänn da goppel qü

Soli3eiftund oder heifit das Kationierung de la
commodité?" e

Der $ueden0t)er.tra0
I Klark und 36

Sfennig koftet jenes Such,
roelches auf den bräofien Ochfen

roirkt als roie das rote Such.

Kiermalhundert Paragraphen
und dann 40 noch da3U
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grofien Selten findeft du

als die ßrjmnen der Sernichtung
aufgehäuft. in ftarker 2Rann,

roer in Kuhe diefe Sichtung
lefen und oerdauen kann!

Klit dem Ciebe deinen Kächften"
famt dem gan3en ßeil'gen ©eift
roird das fchöne Spiel getrieben,
das man Schindeluder heifit.

Kiermalhundert Srachen3ähne
hat man damit ausgefät,
roehe, roenn oierhundertfältig
auf der böfe Samen geht!

Sie Kerfaffer diefes 23uches

kriegen dann ein ßonorar,
roie es roohl oon diefer ffiüte
noch nicht dageroefen roar.

Abraham a Santa Ctara

ßerr: 2Sas, Sie find fchon 32 gahre alt?!
Sie könnten leicht für 3ehn gahre jünger
gehalten roerden

Same: Sie fchmelcheln!

ßerr: Senn es gibt oiele 22-jährige, die um 3ehn

gahre älter ausfehen!

Gine serbische Oper bei uns ging in Szene.

Sie schlüpfte, scheint's, durch ohne Quarantäne.

s war ein komplettes Siasko nach noten.

ÜJarum, 0 ßerr Reucker, bat das man geboten?
Die Ahnungslosen die flugen verdrebn:

3a, so ein Genie das muss man verstebn!"

Die Steuerzettel zum Selbertaxieren

Im Rosenmonat in masse florieren, [besten,

man zerbricht sich den Kopf, wie mach' ichsam

Dass einem was bleibt von den schäbigen Resten?

0 hätt' man den ïetzen Papier nie gesehn

So ein Steuergenie das muss man verstebn!

.HusParis kommt dieBotschaft, die dortigen Damen

JTuf den neuesten ITÎode=£bic--tric kamen:
Sie tragen nicbt bloss mehr ballettkurze Röcklein,

Dein - Wadenstrümpfe; wir nennen sie Söcklein.

Wie Kinderchen putzen sich ältere ïeenl
3a, die mode, das Cuder, die muss man verstebn!

ßamurhabi

ßeeeebtigtee Hlt^trcuien
Srau K.: 2ïïein Kr3t rät mir, ich folle eine

dreimonatliche Kur in Sfäfers antreten, aber Ich

traue ihm nicht recht!
Srau 23.: 2Sarum denn nicht?
Srau K. : 2Sell mein Kr3t gleichzeitig mein

Schroiegerfohn Ift!

rlaufct)lT0
's Kliggeli ift ein henlges Slondköpfchen oon

3roei gahren. gmmer gut gelaunt, der Sonnenfchein

des ßaufes. Sefonders am 21îorgen roill
das Slappermäulchen nicht füll ftehen.

Kllmorgenllich bringt 's Kofi, die dralle Kindfcw-

magd, 's 21Tiggeli, fein hergerichtet, der 2Tlutter 3um
erften Kujj. Sen 3roeiten bekommt ftets nachher

der Kater mit ftrahlender Kindesfreude oerab-
reicht. Gines 2Tlorgens fagt die glückliche 2nutter
roie immer: So, jeht geifcht 3um Sappeli und

gibfeht ihm es Klüntfcheli."
Sappeli fcho Klüntfcheli gä. Kofi au 23abe

Klüntfcheli gä...!" meldet mit lachendem Kuge

gar roichtig 's henige 2t!lggeli.
2öarum nur 's Kofi fortgeht, fragt fi*

oerroundert 's Kliggeli. Senis

Hebdfpaltec--Hoti3bu<b
2Senn einer amten foll, mufi er auch atmen

können.
* *

*
2öenn keine Sruckfehler roären, roas gäbe es

in mancher 3eitung (Erheiterndes 3U lefenl
»

*
Sue recht und fcheue niemand als dich felbft!

* *

2Sas ift fterben anders, als fi* «ins Srioat-
leben 3urück3iehen"?

* * »
*

Klan mufi nur roollen," fagte fich der
Ginbrecher, da hatte er den Kaffenfchrank auch fchon

geöffnet.
* *

*
gm Schroeifie deines Kngefichtes follft du

dein Srot effen I" Sie Serfchärfung durch die

Srotkarte kam erft fpäter da3U.

f\uß Rußland
Kuf die Srage hin, roie ihm das jetjige Ceben

gefalle, entroortete ein ruffifcher Kutfcher:
ga, roiffen Sie, die Seutfchen haben

uns das Kriegführen gelehrt und roir fle das

Schmieren; fie find aber gelehriger geroefen und

haben es beffer erfafit als mir." 21. ß.

öenie's, äie man verstehen muss!
Man kennt dei uns in äer 8chweiz berrn platten,
Den viele hinlänglich äick schon dstten.
Im Nationalrat er fest bolschewikte,
Dem russischen Kar er am 5eII herumflickte:
Dann war er im bui auch in ?innlanä zu sekn.

5s, so ein «Zenie äas muss man verstekn!

Nun gab er uns plslleräings kunä unä zu wissen,
Lr möge in kern nicht mekr mit Hornissen".
Cr habe äie äritte Urheimat gesunäen,
«Zeraä' wie sie passe sür so einen Kunäen.
Ks verzichtet, scheint's, platten auks Meäersehn!
Za, so ein «Zenie äas muss man verstekn

Äir Kaden im Parlament manche Kate,

Venen platten würäen beim Ciä alle Nähte,

Könnten reänern sie nicht per Kilometer,
gleichviel, ob sie heissen tZharles, ?ritz oäer Peter.

Kein Lnäe äes «Aortschwalls ist abzusehn!
5o ein 8chwälzergenie, äas muss man verstekn!

A' Särn
's wirä beut' in Bern verscbleclentlicb.
So manckerlei besprocben:
Bon wegen Trockne" bob man aus
Die rincisleiscblosen Wocken.
Des Rinävieb's Suttermangel bringt
Sieisck in 6er Menscben Töpfe:
Dock scblltteln ä'rob beäenklicb sekr

So Rinö wie Menscb öie Röpfe:
St. Peter sckeint Erlässe wokl
5Zu lesen nickt zu pflegen:
Gieick m « äem Ausscbub äes Verbot s

Blockt er äen sckönsien Begen".
Selbst weltpoli tiscb äenkt unä sprickt
Man keute z' Bärn versckieäen.

Nur einig sckimpft man allgemein
Den Perver sa iiier Srieäen:
Das Rinä sei nur ein Weckselbalg.
Das steke außer 5Zweifel :

Käß" äer natürlicke Papa
Unö Götti" sei äer Teusel.
Auck zeigt man viele Sreuöe nickt

Am Iukunftsoölkerbunöe:
Die ^rrie-ican -^atcb Lorrip.
Zeigt ricktig nickt öie Stunöe."

Auck munkelt man so ziemlick viel
Bon Müller's-0krendläser:
Im Dienst zwar nickt, äock im 5Zivll
Gekeimer-Akten-Leser.
Als Aä jutant" ganz taäellos".
Ais Mensel, nickt graä empfeklbar".
Geääcktnlskünsller rnaxliitique,
AIs Sokn" ganz äoppeit feklbar.
Man wünsckt' als Papa Decoppet
Dem Kerren Junioren:
Wenn sckon aus keinem anäern Grunä,
Von wegen seiner Okren. ssrner sab

verrechnet
Bettlsr: Bitte um eine kleine Unterstützung.

lieber Kerr: ick kabe zu Kause fünf unerzogene
Rinäer lauter 5ZwiIIInge!

vererbungstheorie
Der Apfel nickt weit vom Stamme fällt.
So ist's einmal äer Lauf äer Weiti
Bîan kennt Kerrn Aäors keimiick Liede.

(Bickt brauckt's, äaß man ste nock desckriebe I)
Sein SIIIus kört! warä Ckef bereits

Der sranzösiscken Rinos in äer Sckweiz:
Der Lolripàay général äa Lineinatoxrapb" I

Ka! Diese Dererbung war wirklick dravl «

In Zürich, wo allerlei Uölker schon nisten,
va Kaden sich etabliert Kommunisten,
vie Kisker geseklt in äem scheckigen kiläe,
belä Araber wirä sie bekanäeln mit Miläe,
In (Uatte sie wickeln ikr weräet sekn!

5a, so ein «Zenie äas muss man verstekn

Karl 8pilteler sak msn sich wieäer bequemen,
vass er als Orakel sich liess vernebmen.

ver Uögtlin. äer Ilg unä noch anäere kamen,

vie nahmen äas Karlchen äiesmal ins Cxamen.

v lumpiger Frühling, wenn äa; kann geschehn!

5a, so ein «Zenie - äas muss man verstehn I

In kern unä in Kasel, in Zürich nicht minäer,
Crblickt man jetzt allerlei Musenkinäer
Uon Malern, äie klexen äen Leusel zusammen,
Uls würäen vom böllenbreughel sie stammen.

Cin köcklin, äer würä' sich im «Zrab herumärehn
80 ein ?arbengenie äas muss man verstehn!

Lieber Nebelspalter!
Als am Pstngstsonntag ein bieäerer Oflsckweizer

in öer berübmten See- unö Großflaöt !Zürikon
einem öer zwei Beöürsnispaläste öes Babnbofes
Enge zustrebte unö er öen Kof knapperäings mit
Müb' unä Bot erreicbt katte. fanä er zu seiner

gereckten Verwunäerung es war abenäs kurz
nacb l(Z (scbreibe zekn) Ukr sämtlicke Stek-
unä Sihlokaltitäten gesperrt. Unä zwar nickt etwa

wegen Reinigung äer Anstalt", wie es sonst ge-
müllicker Weise in besagter Groszstaät als Unikum
mitten an kellen Wockentagen zu gesckeken psiegt,

sonäern aus anöerweitlg unersinölickem Grunöe.
Sappermost!" räsonnierte äsr also um seine

Polizeistunä oäer keiht öas Rationierung äe la
cornrnoâltê?" e

Ver Frieüensvertraa
l Mark unä 26

Pfennig kostet jenes Buck,
welckes aus äen bravsten Ocbsen

wirkt als wie äas rote Tuck.

Blermalkunäert Paragropken
unä äann 40 nock äazu

auf 224

grohen Selten smäest äu

ais äie Kgmnen äer Bernicktung
ausgekauft. Ein starker Blann,
wer In Buke äiese Dicktung
lesen unä veräauen kann!

Mlt äem Liebe äeinen Böcbsten"
samt äem ganzen Keil'gen Geist
wirä äas scköne Spiel getrieben.
äas man Sckinäeluäer beißt.

Blermalkunäert Drackenzäkne
kat man äamit ausgesät.
weke. wenn vierkunäertsältig
auf äer döse Samen gekt!

Die Berfasser öieses Buckes
Kriegen öann ein Konorar.
wie es wokl von öieser Güte
nvck nickt öagewesen war.

M so!
Kerr: Was. Sie stnä sckon 22 Iakre alt?!

Sie könnten leickt sür zekn Iakre jünger
gekalten weräen

Dame: Sie sckmelckeln!

Kerr: Denn es gibt viele 22-jäkrige, äie um zekn

Iakre aller ausseken!

Line serbische Oper bei uns ging in 8zene.

8ie schlüpfte, scheint';, äurch ohne (Zuarantäne.
Cs war ein komplettes Ziasko nach Noten.

Äarum, 0 berr Keucker, hat äss msn geboten?
vie Hhnungslosen äie Flügen verärehn:

Za, so ein «Zenie äas muss msn verstehn!"

vie 8leuerzettel zum 8elbertaxieren

Im Kosenmonat in Masse florieren, ^besten,

Man zerbricht sich äen Kopf, wie mach' ichs am

vass einem was bleibt von äen schäbigen Kesten?

0 hätt' msn äen ?etzen Papier nie gesehn

80 ein 8teuergenie äas muss man verstekn!

àsparis kommt äiekolschail, äie äortigen vamen

Ms äen neuesten Moäe-«?kic--Lric kamen:
8ie tragen nicht bloss mehr balleltkurze Köcklein,

Nein - Äzäenstrümpfei wir nennen sie 8öcklein.

là Kinäerchen putzen sich ältere ?een!

5a, äie Moäe, äas Luäer, äie muss msn verstehn!
rzarnurnad!

Serechtigtes Mißtrauen
Srau A.: Mein Arzt rät mir. ick solle eine ärei-

monalllcke Rur in Pfäsers antreten, aber icb

traue ikm nickt reckt!
Srau B.: Warum äenn nickt?
Srau A. : Well mein Arzt gleickzeitig mein

Sckwiegersokn Ist!

Erlauschtes
's Miggeli ist ein kerziges Blonäköpfcken von

zwei Iakren. Immer gut gelaunt, äer Sonnen-
sckein äes Kaufes. Besonäers am Morgen will
äas Plappermäulcken nlckt still steken.

AilmorgenIIick bringt s Böst. öie ärolle Rinà-»
magä, 's Miggeli, fein bergerlcktet, äer Mutter zum
ersten Ruß. Den zweiten bekommt stets nacbber

äer Dater mit strakienäer Rinäesfreuäe verab-
relckt. Eines Morgens sagt äie glllckllcke Mutter
wie immer: So, jeht geisckt zum Bappeli unä

gibsckt ikm es Müntsckeli."
Bappeli scko Müntsckeli gä. Böst au Babe

Mllntscbeli gä...I" melöet mit lackenäem Auge

gar wicktig 's kerzige Miggeli.
Warum nur 's Böst fortgekt, sragt stck ver-

wunäert 's Miggeli. Denis

Nebelspalter-Notizbuch
Wenn einer amten so», muß er auck atmen

können.

Wenn keine Druckfekler wären, was gäbe es

in mancber Geltung Crbelternäes zu lesen!
» »

Tue reckt unä sckeue niemanä als äick selbst!

Was Ifl sterben anäers. als stcb ins Privatleben

zurückzleken"?

Man muß nur wollen." sagte stck äer Ein-
brecber, äa balte er äen Rassenscnrank auck schon

geöffnet.

Im Schweiße äeines Angesicktes sollst äu

äein Brot essen I" Die Dersckärfung äurck äle

Brotkarte kam erst später äazu. -ee-

fius Rußland
Aus äie Srage kin. wie ikm äas jehige Leben

gefalle, entwortete ein russtscner Rutscher:

Ia. wissen Sie, äie Deutscken kaben

uns äas Rriegfükren geiekrt unä wir ste äas

Sckmieren: ste stnä aber gelekriger gewesen unä

kaben es besser ersaßt als wir." 21. es.


	Der Friedensvertrag

